
Diepolder/Raschbacher – IAB 2b - 2007

Wiesenschwingel (Festuca pratensis)

Bedeutung und Standort:
Obergras, horstbildend, sehr winterhart
Sehr hochwertig (FWZ 8) hoher Blattanteil
Mittelspäter Blühbeginn -> langsam verholzend
Treibt früh, sehr gutes Nachwuchsvermögen
Frische-feuchte Wiesen, oft mit Wiesenfuchs-
schwanz vergesellschaftet (bedingt weidefest)
Für mittlere Nutzungs- und Düngungsintensität

Wichtige Bestimmungsmerkmale

Blütenstand:
Meist doppelte Traube
Ährchen unbegrannt

Blattspreite: gerieft
Meist Einschnürung im oberen Blattdrittel
Blattunterseite glänzend, wie dt. Weidelgras

Blattgrund:
Blatthäutchen sehr kurz
Öhrchen deutlich aber nur kurz

Blattanlage: Gerollt

Triebgrund: rötlich-rotviolett
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